
Eroeffnung der Weihnachts- 
Saison am 7. Dezember 1912 
Sonnabend wird unser großer Erdffnnngsthn sein. Wir werden 

eine großere nnd befscee Auswahl haben als ie zuvor 
nnd laden Euch hiermit freundlichst eiu zu uns zu kommen und unsere aussgestel ten Sachen zu besichtigt-n- Wir ras: .- 

ten Euch friih zu laufen, wir haben reichlich Platz, Eure- Sachen bei Seite ««.,n legen lud Ihr sie braucht. Biuoudere la- 

den wir Kirchen nnd Sonntagsfebnleu Komitees sowie Lehrerin-ten nnd Lehrer ein, zu uns zu kommen. Laßt 
uns ihre Wünsche wissen. Wir werden das beste tun, das wir konnex-, aller lnsn es uns in Zeiten wissen, so daß wir 

missen, was Ihr braucht und »Ihr nicht enltii::;cht werdet. Ihr findet hier Geschenke fiir alt oder jung. Kommt und 

seht Euch diese schönen Sachen an, die wir fur Euch ausgestellt haben, um jemad glücklich zu machen, ·uud nehmt den 

Weihnaehtspirit in unserem Laden wahr. 

THE STORE 
MAX MOELLER, Eigentuemer 

Deutsche Farmer 
-pruft tiefe »******C-^- 

King Estate Farmen 

Willin Conuty, Minnesota 
Ihr könnt auf ihnen Korn, Weizen, Hafer, Gerste, Roggen, 

Speltz, Kartoffeln, Timothy nnd stlee Zziehem 
Der Durchschnittspreis dieser Ernten auf den Acker ist 

gröszer auf unseren Farmen ali- itn östlichen Nebraska oder 
westlichen Iowa 

Diese King Farmen 
sind alle unter Bestellung nnd fünf von ihnen sind gut im- 

proved Der Boden ist schwarzer Lehm mit Tonnnterboden. 
Reichlicher Regensall gutes Rlima, vorzügliche Eisenbhnen 
und Märkte. Deutsch-lntherische, evangelische und katholi- 
sche Kirchen nahebei, ebenso Schulen 

Preis 836 bis 5350 per Acker 

Ein Drittel lmar, Rest in zehn jährlichen Zahlungen. 
———Diese mit einem Drittel der Jnvestment werden Euch 
mehr Geld machen nlø das jetzt von Euch gefarinte Land. 

Fragt nach liesthreivendem Zircular nnd Bodenprolien 

EximsEkailonen 
Wir machen jede Woche zwei Reisen von Onmha nach 

dem Land. Bereitet Euch voi- mit uns zu gehen. Reise- 
kosten werden zuriickerstattet. 

PAYNE INVESTMENT 
COMPANY 

Zioeig-Oific«e Haupt Office 
Eampheth Minn. Onmhcy Neh. 

A. M. Pfusc, Managcr Ware Block 
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Vom Zinlaudrn 
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Zum vierten Male verbri- 
; 
ratet hat sich der 82 Jahre alte Sam. 
Curtis von Brooilyn, und zwar mit 
der 40 Jahre alten verwitweten Mart- 
McGorvan. Die dritte Frau Curtis 
starb eine Woche vorher und war erst 
eben beerdigt worden. Curtis ist 
ein im Ruhestand lebender sehr wohl- 
habender Kaufmann. Bisher war 

Frau MkGowan die Haushalterin 
»des Greier. 

Mohr an der Philadelphia Noah in 

Aus Shatvano, Wis» wird 
berichtet, daß aus seiner Neservation 
der Bollblut - Menomtnee - Jndianer 
George Kttson, einer der ältesten sei- 
nes Stammes, zu seinen Vätern heim- 
gegangen ist. Der Verstorbene hatte 
ein Alter von 73 Jahren erreicht. Er 
war ein alter Kriegsveteran und hat- 
te seinerzeit den Biirgerlrieg aus der 
Seite der Union gegen die Konstitu- 
rierten gesochten. Die wackere Rot- 
haut hatte damals in der Schlacht bei 
Antietam einen Arm verloren. 

Von seines Vaters Wagenl 
überfahren wurde der bei seinen El-; 
tern in Roßville, Baltimore Connty, 
Md., wohnhaste 7jähriae Rahmond 

der Nähe seines Heimes. Die Rö- 
der gingen dem Knaben über die 
Brust, wobei ihm zwei Rippen gebro- 
chen wurden, und da sich einer feiner 
Füße auch noch in den Radsveichen 
verfina, wurde der arme Junae meh- 
rere Yards weit geschleist. Ein be- 
nachbarter Arzt leistete dem verletzten 
Knaben die erste Hilfe. 

Drei Kinder des Ehe-I 
paares Max A. Conrad in Winona, 
Minn» im Alter zwischen vier und 
acht Jahren, sind mit knapper Not 
dem Tode entgangen. Sie spielten 
beim Hause Kaufladen Da erschien 
die fünfjährige Esther Hall mit einem , 

.Fläschchen, das ein weißes Pulverl 
enthielt. Die Kinder losteten dasi 
Pulver nnd fanden. daß es bitter: 
schmeckte. Dann kamen sie auf denj Gedanken, davon auf eine Scheibez 
eines Apfels zu streuen nnd diese 
einem Iqalnnen Hasen zu fressen zu ges, 
ben. Das Tier starb aleich daraus 
unter Krämpsen. Nun stellte sich ber- 
aus, daß das Pulver Strnchnin war. 

Merlmiirdiaerweise hatte die Kost 
.pkobe für die Kinder teine iiblen Fol l ( 

;gen. l 
Eieee der unsinniastess 

Was-Insekten wurde unweit see Wend- 
duev, Ve. I» »macht need auch tat- 
sächlich ausgeführt Der seineka 
Thomas Taesloe hatte erklärt. es 

wes-de. falls Wissen Präsident Tksfs 
am Wsshltag schlaue me einem Haue 
springen was es Meer wes-euch M , 
Dieieeskaem mit dessen ee das ves- 
tue-te Uebeeeiseeemmees genossen. ek- 

kläeeese Ihm. sie hätten seicht daeim 
entgeht daß die Wette ernst aemeesse 

«cei. spudeeee bösem sse essee Mk esseess 
Escheez qedesleeee Tasse-es- iedoed er- 

«epiheete. ee sei Mann me Wem ee 

bade Ue Reue Ieeleeeee need ee meet-e 
mee. wes ee meet ves- dese name-s 
see-Ums badete evllede Oe sowe- 

kkeieeeesenel den-I used Moses aese 
see-n dis- Iise M Its one etee Is. 
fess« Tesytoe eeMe Wehesch- 

deuendieisieefseeeeete Idee eeeseeee Kne 
demsean Oe beim Ms me Use. see 

good des Tages see Mie- 

H Ieeoeee De Haue ese Waid- 
entei- D. A Ieeeeeeesxte essen sm- 

ee. seine-ein »Und-e Messe-m see s» 

It es bot feig Miene esse seer 

Hm bete Veee seinigen fes-sm- des-m 
»Jense- eeee Meee bot en net-sem- 

see-s eeee Weges see In sekdzeekhex 

Zeiss-XI Ieee knieen-A New sse Mist-s 
das sie-M Im Uede emsde ss 

IWI De Eises IVM Ieee Jan-tm 
does Mee see-seiten eeee die 
due-Ihn Ue estima- 

Der Verwalter des N·ach- 
lasses von J. K. Zimmerman, einem 
Viehziichter aus Wnco, Tex» welcher 
mn S. Oktober in Excelsior Springs. 
Mo» gestorben ist, bat dem Nachlaß- 
gericht in Kansas City, Mo» einen 
Bericht vorgelegt, in welchem der Wert 
des Vermögens auf 81,140,245 be-· 
ziffert wird. 8260,000 davon beste- 
hen in DarlehnsiForderungen gegen 
andere texanisrbe Viehziichter in Be- 
trägen von 85000 bis 825,000, über 
welche der Verstorbene nur kurze Blei- 
stistsAufzeichnungen auf einem kleinen 
Zettel siihrte. Alle Schuldner sind 
vollkommen zablungsiähig. Herr Zim- 
merman hat lein Testament hinter- 
lassen. Er wurde in seinem früheren 
Heim in Hart-wen Pa» beerdigt. Er 
war ledig und hatte seiner Freunden 
ost erklärt. er werde niemas ein Te- 
stament machen, weil er glaube, dnß 
er bald nach der Aussetzung eines letz- 
ten Willens sterben müßte. Manche 
von den wahrscheinlichen Erben sind 
bereits gesunden worden. 

Auf höchst ungewöhnliche 
Weise kam der 7jährige Maurice 
Fulton irn Keller seiner Elternwoh- 
nung in Brootlyn ums Leben. Der 
tleine Junge wollte aus dem Koh- 
lenteller, der vom übrigen Keller durch 
einen Lattenzaun getrennt ist, etwas 
holen, und da er die Türe verschlossen 
fand, machte er sich daran, über den 
Zaun zu klettern. Er hatte auch die 
Höhe des Zauneö bereits erreicht, als 
seine Füße den Halt verloren und er 

abrutschte, wobei er mit dem Kopfe 
zwischen zwei der Latten gefangen 
wurde und auf der Querlatte hilflos 
mit dem Halse hängen blieb· Die 
verzweifelten Bemühungen des armen 

Jungen, sich aus der Umklammernng 
wieder herauszubringen waren ver- 

gebtich, nnd da niemand ihm zu Hilfe 
tam, mußte er einen qualvollen Er- 
stickungstod sterben. Erst eine halbe 
Stunde spizter entdeckte man den Kleid 
nen, und der vom St. Jol)n’s Ho- 
fpith gen-fette Dr. Boote konnte nn- 

den längst eingetretenen Tod bestä-« 
tiacn. 

Dieser Tage hat Mayvr 
Gaynor von New Yort vie volle 
Schale seines Sartasmuz über vie 
Presse ausgeht-litten und zwar aus 
Anlaß einer Mitteilung über das Ge- 
deihen des Belenginfteri in dem fer- 
nen Oklahoma. Ein gewisser d. 
H. Dendersvn tn Oklahoma City 
hat sich bemüßigt gefunden, in einem 
Oder-est ais Denn Magst-: te 
Nachricht, das gefrästge Veuichreti 
ten den Beienginiter vertilgt hätten 
und das das Land Ivmtt von einem 
lBleienmangel bedroht wäre, als er- 
funden hinzuftettesh nnd darauf tft 
Sinn von Deren Gar-nor vie folgende 
mitwoet zu teii geevvrdent .Jhr 
Schreiben vons- 4. eremvein in met- ·- 

nkesn Sie mich erlassen« den Beten-» 
ttrvrttanten tunv zu tun. date vies 
zjseuimreitcn in Otlabpma den Beten 
gintm nicht aufgefressen have-h m 
mit zagend-merk Jets weis usw-s 
warum vie Heuschrecken den thitee 
reckten sollten. da He weh viel lat- 
nkme Rades-nei. die ihrem Gaste-me 
wette Laternen Ist-stehe finden litte- 
mn. »Hm Mit Ihnen deshalb 

net-! 
l 
; 

nianden nnd die Betentniieitantees 
Mva in Ren-seine few-. ten-est Ich 
Neu ten Stande sin. Brette-eilt 
im- diev neun vie peeIe tun. dreis- 
·nd satt ev Jede Meeren aewetie 
Bittens »in Nimmt mer ehem- 
Miteeitnsaen zu deine-en. denn va: 
mit Mie- iie tvee ese it Meers 
teit ie- ets ists-ON M. mum- 

via sede- rvie km usese Platten- 
vte Ied teivs nett see stets-Des des 
eelrvikxiseiede Damit-cea. vie tie Mg 
see Gib-means Indem bete-seies- 
Ste seit-ertqu im Miene-. we sei 
esse Idee-d Hast sales-. wir aus-z 
Mess. Um le ein Wesen site-ex 
M t 
—- I— I- Osss—- »so-— 

John Grohmann iJvhU SUCHka 

The Two Johns 
Fariners Hcmptquartier 

Die besten Weint-, Liqnöre nnd Cigarren stets an Hand- 
Gtotz berühmtes Bier an Zupf. 

Wir sind im neuen Quartier, eine Thiir südlich vom 

alten Platz. 

Carpet- -chkbei 
Frau C. Pages-vagen in Wausa möchte bekannt machen, daszs 
sie alle Sorten von CarpetsWeberei znr vollen Zufriedenheit aus- 

fülnt zu Preisen von 20c aufwärts, je nach der Arbeit. Sie liefert 
den Wurp.Ad1esse:R.1, Box· 13, Wausa, Neb. Phone E Iw. 

NiefeufchwindeL 
Erinnerunqu km die Mchlsl des 

Punzcn von Btaganeaptcken Ue 
Lkchsss illchungen be Muth-onus 
Gewrgx öyel und der Amte-It W 
mmju und Rosknblott von der ZW- 
Eure-get ä Co in Betlm Dach Zu 
Anfan« des Jahre-g 1910 macht- em- 
Gcfcllikhast von engltickss QMnds 
let-n von London aus da Versuch 
für 71,(- Millionen Mark werttofe 
Mmcnpkuurro in Deutschl-Inst cm den 
Mc tm zu I1rittge1:.Dic Untsttehmn 
matt-n ein Mr Mass, ein »Du-Lauer- 
ftom der den reichen degrltrst 
iriieitey cui Loblie Clart urk» ander 
mein-. Dis-sie Gesellschaft Tut-more 
uns uusqcfmttm Gchwindelpwipekte 
ua .) denen sie zu iykcn angehiich ichxm 
m «-’ met-« bcfmdlicheu Gxds und 
-:I11.ekc:11.en auch noch Zum-aga- 

usm Zoplzxgmven zu eman ce- 
«» -«» « d Its do syst-sov- unho- 

»O- -, II: os vo- i-.:s. odi- Uso -oy«.s-· 

um sogar nat-nd zu tiefem Zweik- 
«.-t.:::jtalti«t(«u Fritlich«ritists, die FIE- 

Hsdxu Mr. Clauk vercststattcrt 
nngs..:e. gewannen ils auch dr- Prin- 
..eu zum- Joief von Brescia-n sur 
Beteiligung an os( Ums-umwand 
Her Prinz cum ihnen Im besten 
Gnaden ebenso m das Gam. wie 
km deutscher WIL. der M dem sb- 
isslnfz der bitt-It im Gipse-Ube- 
Oskst mitspeiste Ida-nicht qob 
kk i« me kanebcism Wert-. die Ihm 
smcjschekt was-den« Mk As Umw- 
nm Mark Msel Its der Ist-U 
endtcih »Juki-. dal. et Ochs-Indiens 
m m Nut- sksasns Im- cqu e- 
Idm MO. Nr I DURCH-I Mk 
MQM Inn-Mus- umom Mk um 
Mund-sen Ratt th www-m 
dann M- Swmcszstk owns-sen cis 
wish-m Amt-stumm Im« Im 

du«-Mei- susisn tut m dem-aim- 
die Oswsthd i und nah-n tham 
du THQM us« Ists LIM. disk m 

W emin- MIIIOW m du- 

xsndmr Of Ist-l usw-»Ich 
am Alls- M — M Ists-I 

Mist m- m Man-. 
its-Ist m- IOI W du IIM 
denen MIIUOII W M «- sad me de II 
Ums et M II— — W 

even Max-: the-« Its-JOHN mi- » « J I X 

m »Im-In Am IN MO- 

wechfel vertreiben, versuchte er 

such vo· eine Dame mit Lombard- 
fsseims bineinzulcgm In dcr Un- 
hkiuchmgsbcft spiegelte er mit so 

Quem Erfolge Rheisinatissntns one-, 

ß er einstweilen wieder auf freien 
Fuß gesetzt wurde. Alls nun ein 
nett-r Paftbcsrbl enger ihn crhssnxk 
wurde, mer » verschnmnden. Kurs 
vor der Vorhandlnuq qxgkn Mark 
der allein von den Engländern deut- 

schen Boden betreten hatte und fcfts 
genommen wurden wen-. tauchte THI- 
kob Rätsel in Mocibst eines Mi-»r;:.si:—k 

jiirückaxffjrt 
um dic- Vranganzai 

vor dem Kritninalncrächt auf. Hm- 
foh ilm ein Ktiminalbcamtcr und 
nahm ihn wieder ich Nach tm's 
nach wurden in ihr-:- Heimat auch 
die Enqländcr oft-haftet. Lackcrsteem 
der den Neffen des Mnltiunlliouürx 
Bandes-bitt nkspiklt mete. wurde erjt 
Mksticks in London m sehn Keim-n .- 

Zncknbems verirrteilh Von viele-n 
Omcin Manne von « Jahren. der 

später auch seine-I erst 222 Jahre aus-Ort 
Bruder Gram für feine ,..Geich;ifte" 

I Wem-. bekamen vix mkkchimgnisp 
im der Firma Schrein-r Je To« 

Bmiamin nnd Moses-blau die Ka- 

ssastrmwssst Alles Belastunqsinsspr 
sinnst 

« «« die Krnninalvolisei M 
i des Du- «nchnnn der Riinnse nockd 
E fand. wi- se dem Usmsksuchnnxstnsbs 
! m Ins-sc t kspib Näh-L nur« du 

Ue Mlm easy-Um Mmdxsk M ein 
steiget unscheinbare-e Mann met 
lata-Mut hast«-n Gesicht 

W- sub-. 

Hei ich-» Inn-« cui 
Itali- Is somit ist Ist IMME- 
ssm Inmit- sos Cmu Om- 
M Brot« wiss-tim. das in du 
Ums I Si- Iud Im manc- ha- 
sss IT M .: Zu MUMIIMWI sid Ic- 
Mdim die im IM- NI M 
SOMIM Indus-m s Im i 

ft- UIJZ m Inst-si- Md so 
siehst-M Ist II m bit-C i- 

IÆ dem sind dmmm us Ug- O 

Ue- ulm seid-I nnd Its Osidv s 

tm- dn ein«-. W se m 
VII III-»M- IIM IMM« Mi- 
so WO- n tm Dass-m 
drum Impe- sm muss M ei- 
nv- sssmhh hist itm M- 
III us- OW 


